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Regina Trummer 

Die Terra sigillata von Aguntum 
Wic bei allen Grabungen, uie su:h auf 
ucn Spuren römischer Besiedlung hewel!cn, 
so io;l auch in Aguntum die T e r r a 
s i g i I1 Il. La, das roLglllnzende Tafelge
schirr, eine Keramikart, die uns immer 
begieiteL. In verschiedenen Gehieten des 
römischen Reiche'! fabrik5mäßig hergestellt, 
kann die Terra sigillata auf Grund des 
heu Ligen Fonchung.s~tandcs' als wiehtiges 
HHfsmitlel 71U I)atierung einzelner Schich
ten ange~ehen werden. 

Im Gegen~aLz: znm gröberen Gebrauchs
geschirr ist sie Stark der Mode unterworfen, 
unu gerade daraus sowie aus den verschie
uenLlich Wlgebrachl,en Töpfersignaturen re
sultiert ihr hoher Wert für den Ausgräber. 
Die T~hnik bzw. die Art der Ver7.ierUng 
slammt aus Griechenland und wurde im 2. 
und I. .Ihdt. v. ehr. in [talien heimisch, wo 
sic in den '{'öpfereien von Arezzo und Pu
leoH T.\l einer hohen Blüte in angusteischer 
Zeit gerrieben wurde. Von Beginn an wurde 
in den Herrieben unverzienes und verzier
tes Geschirr nebeneinander erz.eugt. Im 
Folgenden soll der Schwerpunkt auf den 
verzierten, sei es in Aunagenteehnik oder 
aus Formschllsseln hergeostellten Gefäßen 
liegen, die bei den Grabungen in Aguntum 
ans Licht kamen. Da meine Arbeit erst aIll 
Beginn steht. kll.nll hier nur ein vorläu
figer überblick anhand einiger Beispiele 
gegeben werden. Die Töpfereien von Arczzo 
haben uns bisher nur zwei EAemplare ihrer 
schon in drr Antike gerühmten KunsL be
schert, einen Fulhollleu~tempc:l ues L(ueiu~) 

(Tof.I/3) und den eines Töpfen, der mit 
den Buehstaben C-ME-R signiert (Tllf.[l6). 

Nach den umfaugreichen Untersochunllen 
von S. Zabehlicky-Seheffeueggrr1) betreibt 
L. Gellius in tiberisch-daudischer Zeit eiue 
gutgehende Fabrik in Al'ezzo. Als schli:iuer 

arbeitet in spätaugusteischer und tiberi
scher Zeit.!) 

Von den zeitlich spl1tel' anzuselzenuen Pro
duktionsstauen. die in Oberitalien zu su
chrn sind, (eine genaue Erfom:hung die.ser 
Töpfrreien im Gebiet des Potales, etwa in 
Adria oder Modena), stehl noch Il.US, gelang
ten hingegen viele Stücke nach Aguntum. 
Diese sogenannte padanisehe, ober- ouer 
spätitalienische Terra sigillat.a wurue in 
Auflagentechnik mit Hilfe von PunLen ver
1.iert. 

Begünstigt durch die Straßenverbindungen 
Ober Brenner und Plöckenpaß konnte das 
Munidpium Claudium Aguntum leicht he
liefen werden. Und mall nutzte diese Ge
legenheit auch reichlkh bis in vespasia
nische Zeit!4) 

Der Formeusl:hatz uer padanischen Sigil
lata ist in Agunlum nicht sehr groß. Es 
sind hauptsächlich das Kragenschäkhen, 
nach der Fvrmenlafet bei L. OhlenrothS) 

Ne. III/8 unu der Teller mit Sreilrand Nr. 
1lI/2 und III/J vertreten (Taf.ll/l.3). 

Auf der Innenseite ihrer BOdll'n sind 
diese GeLaße mit Stempeln versehen. Bis
her konnten die Namen folgendll'r Töpfer 
feslgeste[[t werden, alle &ind "in planta 
pcdis" d. h. in Form einer re.:hten Fuß
sohle allsgefUhrt: Q.S.P. bildet zusanunen 
mit einigen anderen Töpfern eine Meister
groppe, die in claudis.:h-flavischer ZeiL 
arbeitet (Tar.I/I).') IVEN F kann In 

Iuvenis fe.:it aufgelöst werden (Taf.1!2.7) 
Hinter der Abkilrzung C. T. SUC dUrfte sich 
wohl ein Mann namens Sueessus verbergen, 
der unler Claudius und Domitian uuig war 

(Taf.l/4)8) L. M. V. findet sich sonst sehr 
häutig im lransdannbischen M:uerial. Seine 
Schaffen~zeit beginnt unter Tiberius und 
endel mil Titus (Taf,l/5).~) . 

SEC. CI. ist vermu(lieh auf Secundus zu 
erganzen. rin Töpfer, der in claudisch
navischer Zeit irgendwo im Po!aI seine 
Waren erzeugte (Tllf.lI'7).10) 

An Appliken habe ich bisher Delphine in 
verschiedenen Variationen, Köpfe und Ma.~

ken, RoseUen. Girlanden, Eroten, Stier
köpfe und Spiralen fest~tellen können 
(TllUII). 

Bereits um die Mitle .ues 1. Jhdts. er
wachst den padanischen Unternehmern ein 
ernstrunehmender Konkurrent in den ~tld

gallisehen Manufakturen von La Ciraufe
senque (Condatomagus), BanllSsac und 
Montan;;. Allerdings bleibL auf Grund der 
schon genannLen gUn~tigen Verkehrsver
bindungen in unserem Gebiet die padani
sehe Ware bis in navische Zeit markt
bestimmend. Die südgalli~ehen Erzeugnisse 
waren durch den komp]j7i~len Transport
weg sicher auch Leurer al.~ die italienischen. 
Die HaupLLäLigkcil der ~Ildgallischen Töp
fer ist zwiBehen 20 und 100 n. Chr. an
zusetzen. Hauptgefäßform für die verzierte 
Sigillata ist eine haIbkugelfönnige Schussel 

. der Form Dragendorff 37. 11) 
Folgendr SllJeke aus Südgallien möchLe 

kh hier vorstellrn: 
Ein Fragmll'nt einer S.:hÜssel Drageudorff 

37. Das Bildreld wird dur.:h gedrehte Stä· 
be in Metopenfelder geteilt, in der Mitle 
ist ein stilisierter Cadu.:eus zu sehru. rechl~ 

ein Hein. Die eher derbe Ausführu!1i wei..'ll 

,re,1!W::~:~' ~,~,_.!ß~~,~,m,~MMß~~~
'~\:~.:J~,., _~~ ~ / 

Ges.:häftsmann erschließt er sich ucn gro ~ FRIEDVOLLE WEIHNACHT ~ 
ßen Markt im Norden Italien~ uuu expor
tiert ua.:h Noricum, RaeLieu unu Paunonien. ;ft,1 UND EIN CiLOCKLICHES UND CiES\JNDES .~ 
Allein auf urm MÜlldl:l1en~berg wurden 1:51 ~ NEVES JAHR wünschl .-allen Mildmeilcrn, Lt'Sl"m und Freunden ~ seiner SLempel gefunden. D. Gabler2) meinr 
hingegen, Gellius ~ei zuer~t in Areno tätig ' " DER SCHRIFTLEITER ~ 
gewesen und dann in die I'ogegend ab " . a.,tI13?4IJf~ ~.ro,?,.e,.--.__ ~~~oi 
gewandert. C-ME·R. der l.wcite Arretiner, . '. ~~~~,., .,~~~~~L 
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nach Banassac und wird in domitianische 
bis trajanische Zeit datiert (Tar.IV11).'2) 
Auf einem Schüsselfragment hockt ein klei
uer Hase zwischen Blätt.ern, darun~er hangt 
eine Girlande (Tar.IV12). Die Dekoration 
entspricht der Art eines Gennanus. der ;,:u 
den führenden Meistern von La Graufesen
que in Oavischer Zeit gehörte. IJ ) 

Ein Wandfrll.gmen~ einer Sehussel der in 
Aguntum bisher nur cinmal festgestellten 
Fonn Dragendorff 29 trägt BlaUkranken
dekor, der ebenfalls dem Slil von La 
Graufe~enque emspricht Tar.IV13).14) 

Eine weitere SchUssl:!1 der Fonn Dragen
dorH 37 iSl mit Metopenfeldern verzierr 
Taf.IV14). Es isr ein Altar zn sehen, anf 
dem eine kleine Figur steh!. Aneh dieses 
Stück ist in La Granfesenqne entstanden'5) 
Anf einer weiteren Schüssel sieht man ein
gt".rahmr von Perlschnüren hängende Girlan
den TaLIV/!'i), die durch senkrechte Sräbe 
mJt herzförmigen Spitzen voneinander ge
trennt sind. In den Girlanden abwechselnd 
Vogel und Pfeilblätter. Es handelt sich um 
sUdgallische Ware aus flavischer Zeit, die 
Verwandtschaft zur An des Medillus zeigt. 16) 

In trajanischer Zeit werden die im Süden 
Frankreichs liegenden Betriebe von Fabri
ken überOUgeIt, die sich in Mittelgallien an
gesiedelt haben und hauptsächlich nach Bri
tannien liefern, aber auch bei uns findet 
sich einige;;. Der bedeutendste Ort ist Le
zoux (Lesodus) bei Clermonr-Ferrand., 

Ein Namensstempel mit den Buchstaben 
MUXT kann ;tU Mu:üullus ergäuzt werden, 
ein TOpfer, der in Lezoux in lrajanisch. 
hadrianiseher Zeit lätig war T_f.V11).11) 

Zwei Wandbruchstücke einer Schü5.'lel sind 
mit Ranken und Medaillons verliert, dar
unter erkennt man Rellte eines Kantharos 
(Tar.V12). Dieser Dekor enlspricht der Arl 
eines C'innamus, der in Lemux in antoni
scher Zeir arheitete. ,8) 

Eine Tierslene, hestehend aus Hirseh, 
Hund und Löwen verrät die Hand eines Pa
ternus aus Le7.0UX Tar. V13). 19) 

Ein Weinblatt mil Ranken und Trauben 
ist ebenfalls in Le7.0ID: im 2. Jhdt. n. ehr. 
enwanden Taf. V14).20) 

In der ersten Hälfte des 2. Jhdts. nahmen 
in Ostgallien und Ühergennanien, haupt
sächlich im Rhein- und Moseigebiet Terra 
sigillata-Töpfereien ihren Betrieb auf. Die 
wiehtigslen Produkiionsstätten lagen in Hei
ligenberg, lLLenwciIer, E~chweilerhof und 
RheinT.abern. Von hier aus werden die 
Mogiiehkeiten des Osthandels, die hisher 
zum Großteil noch nicht genützt waren, 
erschlossen. In Rheinzabern gibt. es vor 
allem riesige Rohsroffvorkommen, sowie 
Holz in genügender Menge zur Befeuerung 
der Brennöfen. 

Eine Schüssel der Form Dragendorff 37 
ist mit ß1altkreuzen in Rundmedaillons ver
ziefT, dazwischen Slll.behen mit reehtsläu
figen Spiralen an den Enden. Unterbalb 
ein Doppelhlällehenfries. Der Eier~tab und 
aueh der übrige Dekor ent~prechell der Arl 
des Reginus von Heiligenberg (TaI.VI/l).JI) 

In gerillten Halbkreisbögen, die durch 
Blätter an langen Stielen getrellnt werden, 
sind Vögel eingeschrieben. Unterhalb kleine 
Blätter. Es ist hier der Stil eines Ciriuua 
vort Heiligenberg zu erkennen, dcr in der 
ersten Hälfte des 2. Jhdls. n. Chr. tätig 

war (TBf.VII2).21) Unter einem Eierstab, 
durch den eine Querrille läuft, ist ein nach 
links springender Hase dargestellt, der von 
Blüten und Bäumchen eingerahmt wird Tal. 
VIIJ). Auch dieses StUck ist in den Töpfe
reien von Heiligenberg entstanden und kann 
dem Töpfer Janus zugeschrieben werden.2~) 

Auf einer weiteren Schüssel ist der Eier
stilb nur noch verschwommen Ilhgedruekl. 
Im Hauptfeld eilig dll.hinschreitende Kra
niche, dazwischen kleine Störche. Den unte
ren Absehlnß bildel eine Herzblaltleiste (Tal. 
VII/3). Das Stilck gehörl nach Rheinzabern 
in den Kreis des Cerialis. 2.) 

Anf einer f&'lt vollsländig erhaltenen 
Schilssel (hier werden aus Plalzgründen je
doch nur zwei Fragmenle abgebildel) weeh· 
~eln Figuren in Halbkreisen, die mit Roset
ten verbunden sind, einander ab. Einmlll 
ist es ein kniender Amor, dann wieder ein 
stehender Mercur mit Caduceus (Tal.VlJI 
1.2.). Diese Schüssel isl wahrscheinlich dem 
Töpfer Januarius lader seinem Krei<! zu
1.uweisen. 2') 

Von Rheinl.aberner Töpfern werden in 
der zweiten Hälfte des 2. Jhdts. n. ehr. 
in Westerndorf (bei Rosenheim in lJayern) 
neue Bereiebe gegründet., die auf Grund 
ihrer Lage hauplsächlich den OSlen be~ 

liefern. Donauabwärrs wird das Geschirr 
nach Pannonien gebracht, aber auch in das 
relativ nahe gelegene Aguntum. 

Ein vom Töpfer Saeirius gleich zweimal 
signiertes Stück ist mJt Arkaden, in denen 
kleine gezähnte Blätter zu sehen sind, ver
ziert. Zwischen den Bögen gerade Verbin
dungsglieder , darUber spitze Blättchen. 
Diese Dekorationsweise entsprichl der Art 
des Töpfers Onniorix, daher wird ange
nommen, daß Saeirius zu seinem Kreis ge
hOrle (TBf.VIII).18) Eine Amazon(' stützt 
sieh auf einen Speer (Taf.lX/I). Das Mo
tiv, welches vermutlich auf die verwundete 
Amazone des Phidias zurückgeht, gehört 
zum Inventar des Commitialis CSS Ero
tuS. 27) 

Auf dem Bruchstüek einer Schüsscl mit 
Tierdar~tellung erkennen wir die An des 
Commitialis, datIert in die zweite Hälfte 
des 2. Jhdts. n. Chr. (Tar.IXI2).26) 

Auf einem weiteren Stllek sind Arkaden 
zu sehen, in deneu' kleine Flotenspieler sle
hen, daxwischen Aphroditen (Tal.IX/3). Die
sel' Dekor entsprieht der Art des Helcnius, 
der am Ende des 2. Jhdls. n. Chr. in We
sterndorf arbeitele.28) 

Schließlieb habl.'Il wir noch ein Bruchstück, 
das mit Kriegern und Vietorien geschmückt 
ist. Der Notenkopfeierslab und die übrige 
Dekoration gehören ebenfalls zum Motiv
schall des Helenius (TaLX).30) 

Eine weitere Arl der Terra sigillata, die in 
allen Fabriken erzeugt wurde, ist die har
bolineverzierte. Dabei wird Tonschlicker 
auf die Gefäße aufgelragen. In Aguntllm 
ist diese Techuik haupt.'lächlieh auf Schüs
seln der Form Dragendorft' 35136 (mit 
überhängendem Rand) vertreten. Der Rand 
ist mit Weinranken, Herzblatt und Lilien 
gesehmüekl (Taf.XI). 

Zusammenfassend ergibt sich für die Si
giIIata von Agunrum vot'läufig folgendes 
Bild: WI,e Khon von W, Alzinger in 'sei
ner Arbeit über die Aguntiner Kleinfunde 
festgestellt wurde, bält sich die bei UDS 

zahlrel('h vertrelene padanlsche SIKlIIBta bis 
In navtsehe oder gar trajanl8('he zelt. Aus 
SüdgaIIlen wird wenig Importiert, ebeD-~o 

aus MtUelgButen, der Transport war wohl 
zu schwierig und auch zu teuer. HIRRt!
gen kommen aus Heiligenherg, Rheln!B
hern und Westerndorf viele Stücke na('h 
Aguntum. 
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